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Beratungsfolge Termin

Ausschuss fiir Feuerschutz und | 22.11.2022 offentlich

Ordnung

Gegenstand der Vorlage
Ausfiihrung des Nds. Brandschutzgesetzes Verkehrsicherung durch die
Feuerwehr bei Veranstaltungen

Mit Inkrafttreten der Anderung des Nds. Brandschutzgesetzes am 18. Juli 2022 wurde der §
2 Abs. 6 Nds. Brandschutzgesetz neu eingefugt.

Der neu eingefligte Absatz 6 besagt:

~Abweichend von § 36 Abs. 1 und § 44 Abs. 2 Satz 1 der Stralenverkehrs-Ordnung kann
eine Gemeinde auf Beschluss des Rates der Gemeinde zur Sicherung von gemeindlichen
Veranstaltungen die Befugnisse fir die Verkehrsregelung durch die ortliche Feuerwehr
wahrnehmen lassen, soweit hierfir Polizeivollzugskrafte nicht oder nicht rechtzeitig
ausreichend zur Verfigung stehen und die Wahrnehmung der Aufgaben nach § 2 Absatz 1
Nds. Brandschutzgesetz nicht gefahrdet wird.”

Hiermit ist den Kommunen die Moglichkeit erdffnet worden, sogenannte gemeindliche
Veranstaltungen verkehrssichernd durch die Feuerwehr begleiten zu lassen, so es denn bei
der Polizei hierflr keine ausreichenden Kapazitaten gibt und der Gemeinderat hierzu einen
Beschluss gefasst hat.

Mit der Regelung werden die bisherigen Befugnisse der Feuerwehr zur Einleitung von
Sicherungsmallnahmen an Einsatzorten im o6ffentlichen Verkehrsraum um die Absicherung
von gemeindlichen Veranstaltungen unter bestimmten Rahmenbedingungen erweitert. Die
Regelung dient auch dazu, eine Rechtsgrundlage und somit Rechtssicherheit fur die
bisherige Praxis der ortlichen Feuerwehren zu schaffen, die diese Aufgabe aufgrund ihrer
Einbindung in die ortliche Gemeinschaft und aufgrund ihrer Kenntnis bei der Absicherung
von Einsatzstellen im Verkehrsraum mit Gbernommen haben.

Das Nds. Ministerium fir Inneres und Sport hat zu den Rahmenbedingungen unter anderem
folgende Erlauterungen entwickelt:

Unter dem Begriff gemeindliche Veranstaltungen gemaR § 2 Abs. 6 Nds. Brandschutzgesetz
sind solche zu verstehen, die aus der kommunalen Gemeinschaft initiiert sind, unabhangig
davon, ob die Gemeinde selbst oder ein ortsansassiger Verein als Veranstalter auftritt. Es
muss sich dabei um offentliche Veranstaltungen handeln, zu denen jedermann Zutritt hat.
Hierzu gehdren etwa Brauchtums-, kirchliche und ahnliche Umzige im Straflenraum der
Gemeinde. Tritt die Gemeinde nicht selbst als Veranstalter auf, muss die Veranstaltung
seitens des Veranstalters bei der Gemeinde angezeigt werden. Der Veranstalter muss die
Gemeinde im Vorfeld informieren und deren Erlaubnis einholen. Wird diese erteilt, so handelt
es sich um eine gemeindliche Veranstaltung im Sinne des Nds. Brandschutzgesetzes. Nicht
um gemeindliche Veranstaltungen handelt es sich etwa bei Privatfeiern oder geschlossenen
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Veranstaltungen, Veranstaltungen im nichtéffentlichen Raum (z.B. auf Sportplatzen) oder
Veranstaltungen, die das Gebiet der Gemeinde uUberschreiten oder umfangreichen
Verkehrskonzepte erfordern.

§ 2 Abs. 6 Nds. Brandschutzgesetz raumt den Gemeinden ausdrucklich die Befugnis ein
(,kann®), die Verkehrsregelung durch die ortliche Feuerwehr wahrnehmen zu lassen. Es
handelt sich hierbei nicht um eine Pflichtaufgabe, sondern um eine freiwillige Aufgabe. Der
Einsatz der Feuerwehr zur Sicherung von Veranstaltungen ist an den Beschluss des
Gemeinderates gebunden. Durch den Gemeinderat kann nicht festgelegt werden, dass die
Feuerwehrdienstleistungen Uber ihren Pflichtaufgabenbereich hinaus tatig werden mussen.

Es ist jedoch anderseits Aufgabe der jeweiligen Ortsfeuerwehr zu prufen, ob durch die
Wahrnehmung der freiwilligen Aufgabe die Wahrnehmung der Pflichtaufgaben gefahrdet
ware und ob die Mitglieder der Feuerwehr bereit sind, die entsprechenden Aufgaben zu
ubernehmen.

Der Feuerwehr steht die Befugnis zur Verkehrsregelung nur nachrangig hinter der
grundsatzlichen Zustandigkeit der Polizei zu. Soweit Polizeivollzugskrafte hierfur nicht
ausreichend oder nicht rechtzeitig zur Verfugung stehen. Soweit Polizeiprésenz gegeben ist,
obliegt ihr die Verantwortlichkeit zur Verkehrsregelung. Stehen nicht ausreichend
Polizeikrafte zur Verfigung, um die Verkehrsregelung fur die Veranstaltung vollstandig zu
gewahrleisten, kann die ortliche Feuerwehr in Abstimmung mit der Polizei unterstitzend tatig
werden.

Da es sich bei der Verkehrsregelung um eine freiwillige Leistung handelt, kdnnen die
Kommunen hierfur Gebuhren und Auslagen erheben.

In der Sitzung haben die Vertreter des Gemeindekommandos sowie der Polizeistation
Bohmte Gelegenheit zu der neuen Gesetzesgrundlage Stellung zu nehmen.

Eine abschlieRende Regelung ist fur die erste Sitzungsperiode 2023 vorgesehen.

Beschluss:

Finanzierung:

Durch die Ausfithrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den
Haushalt:

[ | Keine finanziellen Auswirkungen
[0 Gesamtertrage und/ oder

Gesamteinzahlungen (ohne

Folgekosten) in Hoéhe von €
[0 Gesamtaufwendungen und/ oder

Gesamtauszahlungen (ohne

Folgekosten) in Héhe von €

] im Ergebnishaushalt Produkt:
Kostenstelle:

Deckungsmittel stehen bei der zustandigen Haushaltsstelle zur Verfiigung
Deckung erfolgt im Rahmen des zugehorigen Budgets

Deckung erfolgt durch

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

oooo

Jahrliche Folgekosten:
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[l im  Finanzhaushalt Investitionsnummer:

Die MaRnahme ist im Investitionsplan 20 L] enthalten
O nicht enthalten

[] Deckungsmittel stehen bei der zusténdigen Haushaltsstelle zur Verfiigung
[ Deckung erfolgt durch
[] Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Finanzierung bei nicht zur Verfiigung stehenden Deckungsmitteln muss erfolgen:
Ll durch einen Nachtragshaushalt

Unterschrift

Anlagen:

IV/265/2022 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text27
	Kontrollkästchen4
	Text28
	Kontrollkästchen5
	Text20
	Text21
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen16
	Kontrollkästchen17
	Kontrollkästchen26
	Anlage

